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Nikolausbesuch 

am 6. 12. um
 18 Uhr

auf dem Conci!
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Liebe Nachbarinnen und Nach-
barn im Hagelkreuz,

Wenn Sie diese Zeilen lesen, 
neigt sich unser Jubiläums-

jahr 2018 dem Ende zu. 20 Jahre 
Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz 
e.V. Diesen runden Geburtstag ha-
ben wir mit besonderen Veranstal-
tungen gehörig gefeiert.  

Das Bürgerfest am ersten Juni-
samstag auf dem Concordienplatz 
übertraf alle Erwartungen. Früher 
als gewohnt, wurde das Fest bereits 
um 13.30 Uhr eröffnet. Ein Auftritt 
folgte auf den anderen und die Büh-
ne stand nie leer da. Die Auftritte 
der  Kindertagesstätten Paul & Pau-
line, Christ-König, Regenbogen so-
wie der Astrid-Lindgren-Schule, der 
KG Shadows e.V. sowie die Kinder-
tanzgruppe „Dancing Divas“ sorg-
ten mit ihren begeisternden Dar-
bietungen am Nachmittag für eine 
Super-Stimmung. 

Als  besonderer Magnet erwies 
sich die stark umlagerte Wasserball-
Arena, die erstmals beim Fest auf-
gebaut wurde. Langeweile gab es 
nicht auf dem Platz. Dafür sorgten 
die vielen Stände, die Aktionen der 

Feuerwehr sowie der Badmintonab-
teilung von Thomasstadt Kempen. 
Auch das Abendprogramm begeis-
terte. Erstmals trat die Blues-Band 
„Chicken Head“ beim Bürgerfest 
auf und trug das Stimmungshoch 
vom Nachmittag in den Abend hi-
nein. Ein Höhepunkt war wie im 
Vorjahr die Band „Al Gusto“. Mit 
Ihrer Musik sorgte sie dafür, dass der 
Platz auch zu später Stunde eher vol-
ler als leerer wurde. Ich danke allen 
Beteiligten: Gemeinsam ist uns ein 
schönes und harmonisches Fest ge-
lungen. 

Im Rahmen des Quartierspro-
jektes wurde im Hagelkreuz immer 
wieder der Wunsch geäußert, Kul-
turveranstaltungen ins Viertel zu 
holen. Mit zwei Veranstaltungen 
wagte sich der Bürgerverein erst-
mals in seiner Geschichte an dieses 
Vorhaben. Bereits eine Woche nach 

Neues 
vom Bürgerverein
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20 Jahre Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V.

dem Bürgerfest trat der bekann-
te Krefelder Jochen Butz alias Paul 
& Billa im Pfarrsaal der Gemeinde 
Christ-König auf. 

Die zweite Veranstaltung nach 
dem gelungenen Kabarettabend im 
Juni folgte drei Monate später bei 
warmem Spätsommerwetter mit 
dem Gitarrenduo „Tierra Negra“. 
Das Konzert in der Kirche Christ-
König erwies sich als gelungener 
Ausflug in mediterrane Gefilde. In 
der kleinen „Prunkzeltstadt“ vor der 
Kirche war ein Buffet mit dazu pas-
senden italienischen Antipasti auf-
gebaut. Die Kombination aus Mu-
sik und leckerem Essen hat richtig 
gut funktioniert und mancher ver-
putzte mehr als ein Tellerchen. 

Im November haben wir dem 
Hagelkreuz mit Unterstützung 
durch eine Spende der Sparkasse 
Krefeld die erste, in Kempen im öf-

fentlichen Raum errichtete Slackli-
ne schenken können. Ich hoffe, dass 
möglichst viele (kleine und große) 
Hagelkreuzer das „Wackelband“ am 
Hagelkreuzweg für sich als Spielge-
rät entdecken.

Im Rahmen des Jubiläums ha-
ben wir grüne Stoffeinkaufsbeutel 
mit dem Jubiläumslogo sowie einen 
Hagelkreuz-Aufkleber erstellen las-
sen. Beide Artikel sind beim Verein 
zu erhalten.

Haben Sie in letzter Zeit einmal 
unsere Internetseite (www.Buerger-
vereinKempenHagelkreuz.de). auf-
gesucht? Dann ist Ihnen sicherlich 
aufgefallen, dass unser neuer Ge-
schäftsführer Ulrich Buchholz den 
Internetauftritt des Bürgervereins 
aufgefrischt und übersichtlicher ge-
staltet hat. Ein Blick auf die Seite 
lohnt, denn sie wird kontinuierlich 
aktualisiert. 

Casino Tennis-Gesellschaft
Kempen, Straelener Straße 45
Tel.02152-53350 oder
0152 53112048
od-mw@unitybox.de

Öffnungszeiten: November bis
März Di.-So. 18 bis 23 Uhr
(Mo. Ruhetag; April bis Oktober
Mo.-Fr. 15 bis 23 Uhr, Sa-So.
9 bis 23 Uhr ( kein Ruhetag )

Rund ums Jahr für Sie da
Clubgastronomie für Jedermann mit

gutbürgerlicher Küche+ Sky Sportsbar 
für alle Fußballfreunde

° Buffets auch außer Haus, Kegelbahn ( noch Termine frei )
          ° große Terrasse, Saal bis 100 Personen für Familienfeiern 

aller Art, z.B. Geburtstag, Kommunion, Hochzeit usw.
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Wie Sie sicherlich der Presse 
entnommen haben, ist die finanzi-
elle Förderung des Landes für das 
Quartiersprojekt Hagelkreuz im 
November ausgelaufen. Mit gro-
ßer Freude haben wir im Vorstand 
zur Kenntnis genommen, dass der 
Rat der Stadt Kempen in seiner 
Sitzung am 11. Oktober einstim-
mig (mit den Stimmen aller Frak-
tionen) beschlossen hat, das Projekt 
mit Finanzmitteln der Stadt Kem-
pen weiterzuführen. Dabei wird 
die Maßnahme auch auf andere 
Wohnbereiche in Kempen ausge-
dehnt. Wir wünschen Ingo Behr als 
dem Quartiersentwickler für unser 
Viertel weiterhin viel Erfolg und 
Spaß bei seiner Arbeit.

Am Mittwoch, den 6. Dezem-
ber um 18 Uhr werden wir wieder 
den Nikolaus auf dem Concordien-
platz empfangen. Wir hoffen, dass 
sich viele Kinder und Erwachsene 
am gemeinsamen Singen der Niko-
lauslieder beteiligen und so erneut 
für eine gute vorweihnachtliche 
Stimmung sorgen. Übrigens, wie 
ich erfahren habe, hat der Nikolaus 
wieder leckere Überraschungen für 
die Kinder dabei. Gegen eine Spen-
de gibt es am Stand des Bürgerver-
eins Getränke für Kinder, Glüh-
wein und Püfferkes.
Eine schöne Advents- und Weih-
nachtszeit und ein Gutes Jahr 2019 
wünscht Ihnen 

Ihr Willi Stenhorst

KOMPETENZ
      IN SACHEN ELEKTRO
   TECHNIK

ELEKTROANLAGEN

Elektroanlagen Göbel GmbH · Industriering Ost 75–79 · 47906 Kempen
Telefon 0 21 52/8 94 72-0 · www.elektroanlagen-goebel.de · info@elektroanlagen-goebel.de

Beratung und Planung

Datentechnik

Elektrotechnik

Sicherheitstechnik

Wartung und Montage
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Zum Abschluss des Jahres, in dem 
 der Bürgerverein seinen 20. 

Geburtstag feiern konnte, wurde am 
6. November ein neues Spiel- und 
Sportgerät – eine Slackline – am Ha-
gelkreuzweg eingeweiht. Finanziert 
wurde dieses Geschenk an die Be-
wohner des Viertels vom Bürgerver-
ein mit freundlicher Unterstützung 
durch die Sparkasse Krefeld. Tätige 
Hilfe leistete das Grünflächenamt 
der Stadt Kempen. Für Kempen ist 

es die erste im öffentlichen Raum 
aufgestellte Slackline. Dass sie am 
Hagelkreuzweg stehen sollte, stand 
von Anfang an fest. Mitte Septem-
ber wurde mit Mitarbeitern des 
Grünflächenamtes ein geeigneter 
Platz nördlich des Concordienplat-
zes in der Nachbarschaft zu einem 
Klettergerüst ausgesucht. Noch im 
gleichen Monat verankerte der städ-
tische Bauhof die beiden Pfosten 
fest in der Erde und das Grünflä-
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Slackline 
Alles eine Frage des Gleichgewichts

Worauf warten wir denn jetzt noch?
Foto: Eva-Maria Willemsen
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unterstützt durch eine helfende 
Hand – auf das ca. vier Meter lange 
und in einer Höhe von 40 cm ange-
brachte Band. Die beiden einzigen 
mutigen Erwachsenen – Annette 
Feykes und Ingo Behr – versuchten 
den Balanceakt mit aufgespanntem 
Regenschirm. Sich auf dem Band zu 
halten und vorwärtszubewegen, er-
wies sich schnell als anspruchsvolle 
Aufgabe. Es braucht auf jeden Fall 
etwas Mut, Körperbeherrschung 
und Gleichgewichtssinn. Der Bür-
gerverein wünscht viel Spaß mit der 
neuen Slackline. Nur Mut!

Eva-Maria Willemsen Le
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chenamt verlegte bald darauf eigens 
Rollrasen für den weichen Fall. 

Bei idealem Herbstwetter ver-
sammelten sich um 10 Uhr Kinder 
aus den Kitas Paul & Pauline und 
Christ-König, der Klasse 2c der As-
trid-Lindgren-Schule, Annette Fey-
kes von der Sparkasse am Concor-
dienplatz, Patricia Schürmann und 
Petra Schlaghecken vom Grünflä-
chenamt, unser Quartiersentwickler 
Ingo Behr und Vertreter des Bürger-
vereins zur Übergabe. Das Wackel-
band war schon am frühen Morgen 
von Mitarbeitern der Stadt einge-
hängt worden. 

Die Kinder wagten sich – meist 
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Unsere Sparkassen-Filialleiterin  Annette Feykes traut sich was!
Foto: Eva-Maria Willemsen 

Immer schön einen Fuß vor den anderen
Foto: Eva-Maria Willemsen
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Radtouren

Hallo liebe Fahrradfreunde, 
zunächst muss ich mich da-

für entschuldigen, dass das Redak-
tionsteam im Stadtklatsch 1–2018 
versehentlich das Datum unserer 
letzten  Radwanderung nicht er-
wähnt hatte. Durch gute Pressear-
beit ist der Termin aber noch ausge-
zeichnet und umfangreich bekannt 
gemacht worden.

25 Fahrradfreunde trafen sich 

am 8. September zu unserer Tour. 
Diese sollte noch eine kleine Über-
raschung für uns haben. Wieder 
mal bei schönstem Wetter führ-
te uns die Strecke über  St. Peter, 
Richtung  St. Tönis,  Unterschelt-
hof, Unterweiden, Alte Kempener 
Landstrasse, Schauteshütte, bis ins 
Hagelkreuz. Im Bauerncafe „Win-
gertsches Erb“ legten wir unsere 
übliche Kaffeepause ein. Die Ku-

Radfahren mit dem Bürgerverein
Rückblick und Vorschau

Vorneweg mit dabei: Paule und Jürgen (links im Bild mit gelber Weste)
Foto: Hans Schlösser
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Beratung - Planung - Ausführung
Fliesen - Platt en - Naturstein - Mosaik

Reparaturservice

Weberstr. 85
41749 Viersen

Handy: 01 74 - 99 64 105
Telefon: 0 21 62 - 10 26 862
Fax: 0 21 62 - 10 26 863
E-Mail: s.wolters@gmx.net

Sebasti an Wolters
Fliesenfachbetrieb

chenstücke  waren so lecker und 
vor allem  recht groß geraten.  

Kurz vor der Rast mussten wir 
ein Wasserhindernis „unterwin-
den“. Ein Landwirt hatte seinen 
Sprenger so eingestellt, dass nicht 
nur sein Kartoffelfeld  bewässert, 
sondern auch unser Radweg gut be-
dient wurde.  Egal wie jeder dieses 
Hindernis meisterte, erwischt hat 
uns der Wasserstrahl doch. Mir und 
meinen Fahrradkumpels  hat es 
nichts ausgemacht, wir haben uns 
über die kleine Dusche gefreut! Wir 
denken, dass auch diese Radwande-
rung über ca. 25 Kilometer gefallen 
hat. Also bis zum nächsten Mal.

Die beiden Radwanderungen 
des Jahres 2019 sind für den 15. 

Juni und den  14. September ge-
plant. Also schnell diese Termine 
in den neuen Kalender eintragen! 
Einzelheiten folgen im Stadtklatsch 
Ausgabe 1–2019, die Ende Mai in 
die Verteilung kommt. Bis dahin 
eine gute Zeit.

…und zum guten Schluss: Ein 
Polizist hält einen Radfahrer an: „Sie 
fahren im Dunkeln ohne Licht, 5 
€, Sie haben keinen Kettenschutz, 
10 €, keine Klingel, noch mal 5 €.“ 
Der Radfahrer lacht. „Was gibt´s da 
zu lachen?“,  meint der Polizist und  
der Radfahrer antwortet: „Gleich 
kommt mein Kumpel, der hat gar 
kein Fahrrad…!“

        Euer Paule und Jürgen Käse
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Unsere Metzgerei

Schon seit 1967 betreibt die 
Familie Gerlach traditions-

bewusst ihre Metzgerei auf dem 
Concordienplatz, die jetzt bereits 
das vierte Mal hintereinander 
den Ehrenpreis des Landes Nord-
rhein-Westfalen für ihr Fleischer-
handwerk erhielt. Dieser Preis 
steht z.B. für das selbst hergestell-
te Sortiment, das Angebot von 
regionalen Spezialitäten, tarifge-
rechte und angemessene Löhne 
usw. Nur ca. 15–20 Betriebe in 
NRW erhalten diese Auszeich-
nung im Jahr. Insgesamt neun 
Mitarbeiter, davon fünf hinter 
der Theke, tragen zum gesamten 
Gelingen bei. Immerhin werden 
85–90 % der Waren selbst her-
gestellt. Da muss die Logistik Von der soll´s sein?

Foto: Eva-Maria Willemsen

Die Metzgerei Gerlach
Von Anfang an im Hagelkreuz dabei
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D a c h - ,  W a n d -  u n d
A b d i c h t u n g s t e c h n i k

stimmen! Viele Produkte wie z. 
B. der Kochschinken oder der 
Grillschinken mit Waldhonig 
wurden von der Fleischerin-
nung Niederrhein ausgezeich-
net. 

Ein weiterer Schwerpunkt 
der Familie ist der Catering-
Service. Für jeden möglichen 
Anlass kann man sich das pas-
sende Menü zusammenstellen 
lassen. Das Repertoire reicht 
von kleinen Häppchen hin bis 
zum kompletten Menü. 

Wer mag, kann eine Anfra-
ge im Internet stellen, ansons-
ten freut sich Frau Gerlach auf 
das persönliche Gespräch mit 
dem Kunden. Saisonbedingt 
kann man Wildfleisch auf Be-
stellung erwerben. Die traditi-
onellen Eintöpfe wie z.B. der Klaus Gerlach empfiehlt heute

Foto: Eva-Maria Willemsen
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Sylvie´s 
Bügelstübchen

Reinigungsannahme
Wäschereiannahme

Mangelwäscheannahme
Hermes-Paket-Shop

Katalog-Bestell-Annahme

Mo, Mi–Fr  10–13 und 15–18 Uhr
Di 10–13 Uhr
Sa 9–12 Uhr

Max-Planck-Straße 15
47906 Kempen

Telefon: 0 21 52 – 55 07 55

Grünkohleintopf sind aus eigener 
Herstellung. Als Kunde an der The-
ke bekommt man es nicht mit, aber 
die Mitarbeiter bereiten täglich 120 
frische Mittagessen für die Astrid-
Lindgren-Schule zu. Das ist ein 
echtes Privileg der Schule, was man 
immer seltener findet. Wo wird 
heute noch für größere Einrichtun-
gen frisch gekocht? 

Der Familie Gerlach ist es ein 
großes Anliegen so zu kochen, wie 
es einem selbst schmeckt und wie 
man es auch seinen eigenen Kin-
dern anbieten würde. Klaus Gerlach 
versucht, Tradition und Moderne 
zu verknüpfen. So kreierte er den 
Rheinischen Döner, der hier nur 
Kempener Döner genannt wird. 
Jetzt fragt sich eventuell so man-
cher, was genau man sich darunter 
vorzustellen hat. Es ist ganz einfach: 
Statt Fladen gibt es Röggelchen und 
statt Dönerfleisch wird eben Spieß-
braten verwendet. Dafür gab es 
dann auch von Homann (bekannt 
durch diverse Salate) den dritten 
Preis beim „Snackstar 2012“. 

Damit das Handwerk auch im-
mer wieder herausfordernd und 
interessant bleibt, erfand Klaus 
Gerlach den Metzgersushi, der aus 
Carpaccio, Roastbeef, Rauchfleisch, 
Lauch und Reis besteht. Mit dieser 
Kreation gewann er dann auch den 

Innovationswettbewerb des Flei-
scherverbandes in Essen. 

Auch der WDR mit seinem 
Programm „Heimat-Häppchen“ 
hat sich gemeldet und das Rezept 
in sein Repertoire aufgenommen 
(zu finden im Internet). Trotz Su-
shi oder Burger, die Familie ist sehr 
heimatverbunden und es ist ihr 
wichtig, dass alle Produkte einen 
Bezug zur Heimat haben. Regionale 
Köstlichkeiten stehen immer an ers-
ter Stelle.

Petra Zadeh
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Quartiersentwicklung
Es geht weiter!

Die Veranstaltung am 5.11. in 
der Kirche Christ-König war 

nicht nur eine Rückschau auf die 
erfolgreiche Arbeit des Quartier-
sprojektes Hagelkreuz, es ging auch 
darum, wie die Erfahrungen der 
dreijährigen Projektlaufzeit auch für 
andere Kempener Quartiere genutzt 
werden können. Bürgermeister Vol-
ker Rübo wies in seinen Grußworten 
darauf hin, dass die Politik in der letz-
ten Ratssitzung beschlossen hatte, die 
Quartiersentwicklung als feste Größe 
in der Verwaltung zu verankern. Das 

Quartiersbüro bliebe den Bürgerin-
nen und Bürgern erhalten und weite-
re generationsübergreifende Projek-
te können dort gemeinsam mit den 
Bewohnern des Hagelkreuzes entwi-
ckelt und umgesetzt werden.

Auch Willi Stenhorst, Vorsitzen-
der des Bürgervereins, äußert sich 
sehr positiv über die Entwicklung des 
Hagelkreuzes, seitdem der hauptamt-
liche Quartiersentwickler Ingo Behr 
im November 2015 seinen Dienst 
begonnen hatte. Beispielsweise wur-
de in der Max-Planck-Straße die 



17Quartiersentwicklung

Le
be

n 
im

 H
ag

elk
re

uz

seit Jahren ungenutzte Bushaltestelle 
abgebaut und stattdessen eine neue 
Bank aufgestellt. Aber auch die neu 
eingerichtete Schmökerbude begeis-
terte Stenhorst, der die gut gefüllte 
öffentliche Bibliothek gerne auch 

selbst zwecks Bücherausleihe auf-
sucht. 

Die Thementische bezogen sich 
auf die verschiedenen Projekte im 
Hagelkreuz. An einigen fanden inten-
sive Diskussionen statt, beispielswei-

Die neue Sitzbank an der Ecke Max-Planck- und Otto-Hahn-Straße
Foto: Ingo Behr
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Hervorster Strasse 171  •  47574 Goch  •  Tel.: 0 28 23-41 90 89-0 
www.metallbau-schilloh.de

Fenster Türen Fassaden Brand- und Rauchschutzsysteme

se beim Projekt QwiK (Interessen-
gemeinschaft Wohnen in Kempen). 
Eine Gruppe von Gleichgesinnten 

möchte weg von 
anonymen hin 
zu verbindlichen 
Nachbarschaften. 
Das heißt nicht, 
dass man dort im-
mer aufeinander 
hocken möchte, 
sondern ausgehend 
von einer eigenen 
Wohnung freund-
schaftliche und 
verlässliche Bezie-
hungen zu seinen 
Nachbarn unter-
halten. Interessierte 

sind herzlich jeden zweiten Dienstag 
im Monat, um 18 Uhr, ins Quar-

23. Juni,  Einweihung der Schmökerbude – Macher und Betreuer 
Foto: Ingo Behr
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Quartiersenetwicklung

Abschlussveranstaltung Quartiersprojekt Hagelkreuz in Christ-König am 5. November 
Foto: Ingo Behr

RP-HAUSTECHNIK GmbH 
Kleinbahnstraße 20 
47906 Kempen

Tel. 02152/89928-0
Fax 02152/89928-28

info@rp-haustechnik.com
www.rp-haustechnik.com

Solar

Umwelt-
technik

Kamin-
technik

Heizung

Sanitär

Gas/Öl
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tiersbüro Hagelkreuz eingeladen, sich 
über das Projekt zu informieren.

Beim Tauschring-Kempen kön-

nen Dienst-
l e i s tungen 
von privat 
zu privat an-
geboten bzw. 
g e t a u s c h t 
werden, die 
nicht mit 
Geld bezahlt 
werden, son-
dern mit 
der für die 
Dienstleis-
tung ein-
gebrachten 
Zeit. Möch-
te man je-

manden finden, der den Rasen mäht, 
so sucht man in der Datenbank der 

Ingo Behr – Jeder Situation gewachsen
Foto: Eva-Maria Willemsen

Quartiersentwicklung
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www.provinzial.com

Immer da, immer nah.

Geschäftsstellenleiter 

Christian Alberts
Orsay Straße 18
47906 Kempen
Telefon 02152 20580 

Auf gute 
Nachbarschaft.
Ihre Sicherheit ist unsere Aufgabe. 
Sprechen Sie mit uns über Vorsorge und Schutz 
für Ihre Familie, Ihr Auto, Ihr Hab und Gut.

Internetplattform oder zu den Bü-
rozeiten nach diesem Angebot. Der 
Tauschring funktioniert aber nur 
dann, wenn man selber auch ein ei-
genes Angebot hinterlegt. Vielleicht 
kann man gut Kuchen backen oder 
in Computerfragen Hilfe anbieten. 
So hat man die Chance gebucht zu 
werden und seine Zeit mit soge-
nannten „Kempas“, der Zeitwäh-
rung des Tauschrings, vergütet zu 
bekommen. Interessierte sind herz-
lich eingeladen mitzumachen. Jeden 

vierten Mittwoch im Monat, um 18 
Uhr trifft sich der Tauschring Kem-
pen im Quartiersbüro Hagelkreuz.

Konkrete Anregungen für das 
Hagelkreuz wurden ebenfalls vorge-
schlagen: Der Spielplatz an der Du-
nantstraße sollte erneuert werden, 
der „grüne Charakter“ des Viertels 
soll durch weniger Schotter-Vorgär-
ten oder PVC-Flechtzäune erhalten 
werden und dass barrierearm bzw. –
frei saniert und umgebaut wird.

„Insgesamt ist die dreijährige Pro-
jektzeit im Hagelkreuz fast 
wie im Fluge vorbeigegan-
gen“, so Quartiersentwick-
ler Ingo Behr rückblickend 
und dankt allen Bewohne-
rinnen und Bewohnern, den 
Akteuren und Vereinen, den 
Kirchen, den Kindergärten 
und Schulen, der Verwal-
tung und der Politik für die 
Unterstützung und aktive 
Begleitung des Projektes. „In 
diesem Sinne freue ich mich 
auf weitere von den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern 
vorgeschlagenen Projektide-
en und stehe auch zukünf-
tig als Ansprechpartner wie 
gewohnt im Quartiersbüro 
Hagelkreuz zur Verfügung“, 
verspricht Behr.

Ingo Behr
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Doppeltes Jubiläum für Christ-König
Gemeindegründung und Kirchenneubau 

Zwei Jubiläen feiert Christ- 
 König in diesem Jahr. Die 

katholische Kirchengemeinde im 
Hagelkreuz-Viertel wurde vor 50 
Jahren gegründet. Am 15. Dezem-
ber 1968 wurde die damals neue 
Kirche am Concordienplatz ein-
geweiht. In dieser Zeit hatte die 
Bebauung im Kempener Norden 
begonnen und das damals noch 
„Neue Stadt“ genannte Viertel 
entstand. Die Kirche wurde zu-

nächst als Provisorium errichtet. 
Zwei Jahre später wurde Christ-
König als Vikarie selbstständig. 

An dem provisorischen Got-
teshaus traten mit den Jahren 
bauliche Mängel auf, sodass das 
Bistum die Entscheidung traf, 
dass ein Neubau entstehen sollte. 
Eine tolle Chance. Aber Wehmut 
gab es auch, erinnert sich Ralph 
Hövel, Kirchenmusiker und Sa-
kristan in der Kempener Pfarr-

Einweihung der Christ-König-Kirche am 15. Dezember 1968 

Gemeinde Christ-König
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gemeinde St. Mariae Geburt, der 
seit 1987 in Christ-König tätig 
ist. „Als die Bagger anrückten, um 
die alte Kirche abzureißen, flossen 
bei einigen Gemeindemitgliedern 
Tränen. Die Kirche war den Men-
schen ans Herz gewachsen.“ An-
dererseits ergab sich nun auch die 
seltene Gelegenheit, am Bau einer 
Kirche mitzuwirken. 

Von 1977 bis 1994 war Hans 
Vratz Pfarrer von Christ-König. 
Auf seine Initiative hin hatte sich 
das Gemeindeleben sehr gut ent-
wickelte. Viele Gruppierungen 
entstanden. 1982 war bereits ein 
neues Pfarrheim gebaut worden. 

1987 begannen die konkreten Pla-
nungen für den Kirchenneubau. 
Pfarrer Vratz warb darum, Ideen 
einzubringen. Viele Wünsche der 
Gemeindemitglieder konnten ver-
wirklicht werden. So wollte man 
eine einladende, offene Kirche. 
Keine Säulen oder Pfeiler, keine 
Treppen oder Barrieren. 

Der Hauptgedanke der Kirche, 
der vor allem in der Architektur 
und in der künstlerischen Gestal-
tung zum Ausdruck kommt, lau-
tet: „Der König Jesus Christus 
herrscht durch Dienen.“ Die Kir-
che sollte ein Gesamtkunstwerk 
werden. Den Architekturent-

Christ-König-Kirche von der Nansenstraße aus gesehen, 1980

Gemeinde Christ-König
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Es ist soweit:

Grünkohlzeit!

Probieren Sie auch unsere Grünkohllasagne, die

frischen und fertigen Salate, deftigen Eintöpfe

und vieles mehr aus unserem Direktverkauf.

Mittwoch: 13–18.30 Uhr

Freitag: 9–18.30 Uhr

Samstag 9–14 Uhr od.

nach telefonischer Vereinbarung

H. Funken GmbH & Co. KG

Industriering Ost 91, Kempen
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Pa

n
ka

rz
2
0
1
4

1

6 7

H. Funken GmbH & Co. KG
Industriering Ost 91, Kempen
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wurf erarbeite-
te der Aachener 
Professor Hans 
Haas. Als die-
ser unerwartet 
starb, übernahm 
unter anderem 
sein Sohn Ste-
fan Haas. Für 
die Gestaltung 
im Inneren 
sorgte ein Duo: 
Klaus Balke aus 
Köln, der sich 
um die Male-
rei kümmerte, und Titus Reinarz 
aus Löhndorf/Sinzig, der sich der 

Bildhauerei in der Kirche widme-
te. Sie sollten bewusst nicht erst 
nach dem Bau freie Flächen fül-

Blick in den Altarraum der alten Christ-König-Kirche, 1990
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len, sondern ihre Ideen schon in 
den Bauplanungen einbringen. 

Symbol des Hauptgedankens 
„Herrschen durch Dienen“ ist die 
dem Concordienplatz zugewandte 
Königswand. Die weite Öffnung 
in der Kirchenmauer symbolisiert 
die Verzahnung 
von kirchlichem 
und weltlichem 
Bereich. Die li-
turgischen Orte 
im Raum sind 
einbezogen in 
ein System von 
Sicht- und Achs-
bezügen. Da die 
neue Kirche auf-
grund des Bau-
platzes nicht 
geostet werden 

konnte, hat man 
statt der Him-
melsrichtungen 
die vier Grund-
dimensionen der 
Theologie zu-
grunde gelegt. 
Der Altarraum 
steht für Gott, 
die Gartensei-
te für den Men-
schen, die Seite 
des Hauptportals 
für die Kirche 
und die Concor-

dienplatz-Seite für die Welt.  
Titus Reinarz bestimmte 

nach den vorgegebenen Achsen 
die Standorte für den Altar, den 
Ambo, das Tabernakel und den Os-
terleuchter. Klaus Balkes erarbeitete 

Pfarrer Hans Vratz feierte 1983 sein Silbernes Priesterjubuläum

Der Abriss der alten Christ-König-Kirche im Sommer 1991
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Impressionen vom Bürgerfest 2018
Fotos: Christel Stenhorst



Der Krefelder Kabarettist Jürgen Butz im Pfarrheim/Komzert  „Tierra Negra“  in Christ-König
Fotos: Christel Stenhorst
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das Konzept für die Kirchendecke, 
die Szenen aus der Schöpfungsge-
schichte zeigt. Auch die Kirchen-
fenster hat er entworfen. Die Fenster 
zur Gartenseite konnten zur Einwei-
hung aus Kostengründen noch nicht 
fertiggestellt werden. Auch die Orgel 
fehlte noch und kam erst 1999. Die 
Gemeinde hatte einige Eigenmittel 
für die Kirche aufbringen müssen, 
denn die künstlerische Ausstattung 
wurde nicht vom Bistum übernom-
men. Und die Ausgaben dafür be-
liefen sich auf rund 1,7 Millionen 
DM. Ein ursprünglich geplanter 
Glockenturm wurde wegen der zu 
hohen Kosten nicht umgesetzt. 

Am 28. März 1993 wurde die 
neue Christ-König-Kirche konsek-
riert. Die Kirche war voll, als Weih-
bischof Karl Reger nach Kempen 
kam, um seine erste Kirche zu wei-
hen. Mit dem Bischofstab schlug er 
dreimal an die Tür und zog dann in 
das Gotteshaus ein. Zum Ritus der 
Kirchenweihe gehört unter anderem 
die Salbung des Altars und bestimm-
ter Stellen in der Kirche mit Chri-
sam und dem Entzünden von Weih-
rauch auf dem Altar. Ein besonderes 
Ereignis für die Gemeindemitglie-
der. „Viele waren von der neuen Kir-
che angetan“, erinnert sich Ralph 
Hövel. Und das sind viele noch heu-

Gedenksteinlegung am 29. März 1992
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te. Gerne wird das Gotteshaus auch 
für Konzerte genutzt. „Wir haben 
damals ein sehr gutes Ingenieurbüro 
mit der Akustik beauftragt“, so Ral-
ph Hövel. Für die Orgel würde sich 
der Kirchenmusiker zwar manchmal 
etwas mehr Nachhall wünschen, für 
Chorkonzerte sei der Raum dagegen 
sehr gut geeignet. 

Das weiß unter anderem der Ar-
nold-Chor zu schätzen, der dort am 
1. Dezember ein festliches Konzert 
zur Adventszeit ge-
ben wird. Im kom-
menden Jahr will 
Organist Christian 
Gössel dort am 19. 
Mai die Schöpfung 
von Joseph Haydn 
mit dem Kirchen-
chor Laudate auffüh-
ren.

Im Jahr 2000 er-
hob Bischof Heinrich 
Mussinghoff Christ-
König zur eigenstän-
digen Pfarrgemeinde. 
Seit der Fusion 2010 
gehen die drei Alt-
Kempener Pfarren 
St. Mariae Geburt, 
St. Josef und Christ-
König wieder einen 
gemeinsamen Weg.

 Das doppelte Ju-

biläum für Christ-König wurde im 
Laufe des Jahres mit verschiedenen 
Veranstaltungen begangen, unter 
anderem mit einem Neujahrskon-
zert, einer Geistlichen Woche sowie 
der Festmesse am Christ-König-
Sonntag, die Weihbischof Karl Re-
ger am 25. November ab 11 Uhr ze-
lebriert.

In Zeiten, in denen vielerorts 
Kirchen geschlossen werden, hat 
die Gemeinschaft der Gemeinden 
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(GdG) Kempen-Tönisvorst eine 
Möglichkeit für den Erhalt des Got-
teshauses im Hagelkreuz-Viertel 
gefunden. Der Kirchengemeinde-
verband und die vier Pfarrgemein-
den St. Hubertus (St. Hubert), St. 
Godehard (Vorst), St. Cornelius 
(St. Tönis) und St. Mariae Geburt 
(Kempen) haben eine Vereinbarung 
zur Solidarfinanzierung beschlossen. 
Für die Instandhaltung aller kirch-
lich genutzten Gebäude im Bistum 
Aachen stehen nicht mehr so viele 
Finanzmittel zur Verfügung. Daher 
bezuschusst das Bistum zukünftig 
nicht mehr die Instandhaltung aller 

Gebäude. In Kempen betrifft das die 
Christ-König-Kirche. Daher zahlen 
die vier Kirchengemeinden insge-
samt 150.000 Euro in einen Soli-
darfonds, aus dem dann notwendige 
Reparaturen an der Kirche im Kem-
pener Norden bezahlt werden. So ist 
der Erhalt von Christ-König für die 
nächsten zehn Jahre gesichert. 

Ulrike Gerards

[Wenn nicht anders bezeichnet, stam-
men die Fotografien in diesem Artikel  
aus dem Pfarrarchiv St. Mariä Geburt, 
Kempen und dem Privatarchiv Wolf-
gang Erlebach.]

Jubiläumskonzert Januar 2018
Foto: Andrea Duffhauß

Gemeinde Christ-König
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Im Rahmen des Bundespro-
gramms „Sprach-Kitas“ hat die 

Kita Christ-König einen sogenann-
tes „Klönkaffee“ ins Leben gerufen, 
der einmal im Quartal stattfindet. 
An diesem Nachmittag haben die 
Eltern die Möglichkeit, sich in ge-
mütlicher Runde bei Kaffee und 
Keksen über ein pädagogisches The-
ma auszutauschen und nach Her-
zenslust zu klönen (erzählen). Die 
Kinder werden in dieser Zeit in der 
Gruppe betreut.

Den Auftakt machte die Kita im 
April 2018 zum Thema „Wir wer-
den eine Sprach-Kita“, bei dem die 
zusätzliche Fachkraft der Einrich-
tung das „Bundesprogramm Sprach-
Kitas – Weil Sprache der Schlüssel 
zur Welt ist“ erläuterte. Nähere In-
fos dazu im Internet unter sprach-ki-
tas.fruehe-chancen.de.

Zum zweiten Klönkaffee, der am 
30. Oktober stattfand, hatte die Kita 
den Referenten Benjamin Rações-
Bützer zum Thema „Handy, Inter-
net & Co. – Chance und Risiko“ 
eingeladen. An diesem Nachmittag 
sind die teilnehmenden Eltern mit 
dem Referenten – und auch unter-

einander – in anregende Gespräche 
zum Umgang mit neuen Medien ge-
kommen.

Der nächste Klönkaffee (1. 
Quartal 2019) wird zum Thema 
„dialogisches Lesen – Tipps und 
Tricks rund um den Umgang mit 
Büchern“ stattfinden. Zu den weite-
ren Klönnachmittagen lädt die Kita 
Christ-König auch Eltern der ande-
ren Familienzentren der Stadt Kem-
pen ein.

Tanja Derks

Nächster Klönkaffee:  
Dienstag, den 12. Februar 

2019 
 von 15 bis 16.30 Uhr  

in der Kita Christ-König  
Concordienplatz 15

 
Wir bitten um eine telefo-
nische Anmeldung  unter: 

0 21 52 – 21 48 

Kita Christ-König 
Neues Klönkaffee

Kita Christ-König
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Neue Schüler-Bücherei in der Astrid-Lindgren-Schule 
Jede Menge Lesestoff

Die Ruhe vor dem Leseransturm
Foto: Astrid-Lindgren-Schule

     Party- und Buffetservice
                            Kochschule

fon 02152/3732
www.kochmahl.de
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Seit Beginn des neuen Schul-
jahres freuen sich die Kinder 

der Astrid-Lindgren-Schule über 
eine neue Schüler-Bücherei. Viele 
helfende Hände machten dieses 
tolle Angebot für die Kinder erst 
möglich: Die Stadtbibliothek 
Kempen spendete zusätzliche 
Bücherregale, der Förderverein 
unterstützte uns mit der 
Anschaffung eines professionellen 
Bücherei-Verwaltungssystems, und 
nicht zuletzt sorgten zahlreiche 
Buchspenden vieler Eltern 
für frischen Wind in unseren 
Bücherregalen. In jeder großen Pau-
se können die Kinder nun aus knapp 
5000 Büchern verschiedenster Gen-

re auswählen.
Durch Events und Aktionen, 

die von unserem Team organisiert 
werden, wollen wir künftig die Bü-
cherei noch mehr zum Leben erwe-
cken. Gestartet sind wir deshalb  mit 
der Teilnahme am bundesweiten 
Vorlesetag am 16. November. Die 
Kinder konnten an diesem Tag aus 
verschiedenen Büchern auswählen. 
Diese wurden in der neuen Schüler-
Bücherei und anderen ‚Vorlesekinos’ 
präsentiert.

Wir freuen uns auf jede Leserat-
te, die durch unsere neue Bücherei 
ihre Liebe zum Lesen entdeckt.

Das Bücherei-Team der Astrid-
Lindgren-Schule 

Erst mal prüfend durchblättern
Foto: Astrid-Lindgren-Schule
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Paul & Pauline 
Mini-Highlander im Hagelkreuz

Das Team der Kindertagesstät-
te Paul & Pauline wurde im 

letzten Jahr durch zwei neue Kol-
leginnen verstärkt. Mit den neu-
en Mitarbeitern hielten nun auch 
schottische Traditionen Einzug in 
die Kindertagesstätte. Begeisterte 
Zuschauer der Kempener Highland-
games war ein Teil des Teams schon 
jahrelang, doch erst durch die neuen 
Kolleginnen, die aktive Highlander 

sind, stellte sich die Frage, 
ob man von Zuschauern zu 
Akteuren wechseln sollte. 
Es brauchte kaum Über-
legung und schon konnte 
die KiTa Paul & Pauline ein 
Highlander Team von sechs 
Erzieherinnen, den „Irish 
-Pandas“, stellen. Von März 
bis Mai wurde fleißig auf 
einer großen Wiese trai-
niert: Steine schleppen, 
Heuballen werfen, Fässer 
rollen und Baumstämme 
kippen. Die Begeisterung 
der Erzieherinnen sprang 
schnell auf die Kinder über. 
Nachdem die ersten Kinder 
riefen: „Komm, wir spielen 
Highland-Gang“, wurde 

die Idee der Kinder aufgenommen 
und mit den „Mini-Highlandga-
mes“ umgesetzt.

In den nächsten Wochen lernten 
die Kinder die verschiedenen Diszi-
plinen wie z. B. „Tossing the caber“ 
(Baumstammüberschlag) oder den 
„Barrel Run“ (Fassrollen) kennen. 
Die Kinder halfen bei den Vorberei-
tungen, sammelten passende Steine 

Knuffi – Das Maskottchen der Mini-Highlander  
Foto: Kita Paul & Pauline



35

Bedachungen aller Art • Bauklempnerei • Reparaturdienst 
Dachgauben Komplettservice • Zimmereiarbeiten

Solartechnik • Gründächer

Kita Paul & Pauline

für den Weitwurf, kleisterten Styro-
por-Hufeisen ein und bemalten ei-
nen riesigen Stein aus Pappmaché. 
Für die Kinder stand schnell fest, 
dass auch „Knuffi“, der Kuschelbär 
der Pandagruppe, als Maskottchen 
an den „Highland-Games“ teilneh-
men sollte. Er bekam ein Schild, ein 
Schwert und einen Hochsitz. Auch 
ein „Knuffi-Power-Highlander-
Lied“ wurde geschrieben. Von nun 
an konnte man die Kinder überall 
singen hören: „ Knuffi-Power hier – 
ja das schaffen wir!“ 

Anfang Juni war es dann endlich 
soweit. Die Erzieherinnen kamen in 
ihrem „Irish Panda“ Teamoutfit und 
auch ein echter Highlander war ein-
geladen. Manni Mühlenhaus, das 

Oberhaupt der Highlander vom 
Niederrhein, kam in Kilt und mit ei-
ner Dudelsackspielerin. Die Kinder 
waren begeistert und jeder wollte 
zeigen, welche Disziplin besonders 
Spaß macht. Einige Kinder rannten 
beim „Timberwalk“, zwei Baum-
stämme hinter sich herziehend, so 
schnell sie konnten im Kreis herum; 
andere balancierten, einen Baum-
stamm auf den Schultern, gemein-
sam im Slalom. Aber alle bekamen 
riesengroße Augen als Manni einen 
60 kg wiegenden Stein mit Leich-
tigkeit anhob oder den „schweren 
Baumstamm der Kinder“ mit nur 
einer Hand in die Luft warf. Es war 
ein erlebnisreicher Tag, der allen viel 
Spaß und Freude bereitet hat.

N. Schneider
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Unterwegs im Hagelkreuz
Zwei Tage im September

6. September: Hagelkreuzweg – 
Neben vielen Papierkörben liegt 
eine Menge Dreck – klar, die Vö-
gel reißen den Müll auf der Suche 
nach Futter auseinander. Aber die-
se Pumps? Etwas zu klein (und zu 
früh) für den Nikolaus, wohl auch 
für Vögel etwas zu schwer und zu or-
dentlich ausgebaut. Darf man denn 
ja annehmen, dass hier ein ganz be-
sonderer Vogel zugange war...

9. September: Hagelkreuzweg – Es 
gibt am Niederrhein die fünfte Jah-
reszeit. Da ist es kein schöner, aber 
eben auch kein ungewöhnlicher 
Anblick, hi und da eine Schnaps-
leiche vorzufinden. Nur hier hat ein 
vermutlich wackerer Zecher sich 
entfernt und die volle, ungeöffnete 
Bierflasche zur Ruhe gebettet…, Sa-
chen gibt es!

Ulrich Buchholz

Ich hab sie getragen sieben Jahr 
Foto: Ulrich Buchholz

Ruhe sanft! 
Foto: Ulrich Buchholz
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9. November: Die „Schmökerbude“  wird angenommen!
Foto: Ulrich Buchholz

Schmökerbude am Concordienplatz
An einem Tag im November

Das obige Foto ist der Be-
weis: Raum zum Lesen ist 

selbst in der kleinsten Hütte. Das 
Bild macht Mut, von wegen: „Die 
Kinder spielen nur noch dauernd 
auf dem Smartphone rum“. Hier 
hat sich eine junge Leserin ge-
meinsam mit ihrem Püppchen in 
der engen, ehemaligen Telefonzel-
le niedergelassen, um in aller Ruhe 
ihrer Leseleidenschaft zu frönen. 
Raum und Zeit sind um sie her-

um versunken.  Sie braucht kei-
nen eigens ausgerufenen, beson-
deren Lesetag, sie ist selbst drauf 
gekommen. Gut also, dass es die 
„Schmökerbude“ gibt und auch 
gut, dass der geistesgegenwärtige 
Passant auf den Auslöser gedrückt 
hat und uns diese – wenn auch 
etwas unscharfe – vielleicht aber 
gerade deswegen besonders berüh-
rende Aufnahme zugeschickt hat.

Eva-Maria Willemsen 
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 Latzel Steuerberater –
  Die Beratungskanzlei

Latzel steht für steuer- und betriebswirtschaftliche Beratung 

und Wirtschafts-Mediation. Die Philosophie der Beratungs-

kanzlei mit Sitz in Kempen am Niederrhein bringt es auf den 

Punkt. 

verstehen – beraten – begleiten  

Unsere mittelständischen Kunden kommen vorzugsweise aus 

Branchen wie Handwerk, Handel,  Produktionsbetriebe, freie 

Berufe sowie  Dienstleistungsunternehmen.

Latzel Steuerberater 

Kanzlei für steuer- und betriebswirtschaftliche Beratung 

und Wirtschafts-Mediation

www.latzel-steuerberater.de Holger Latzel, Gründer und Inhaber der Kanzlei

„Treffpunkt Hagelkreuz“ 
Neu in der Otto-Hahn-Straße 

es nicht mehr geben, jedoch wird der 
Verkauf von Brot und Brötchen von 
der Bäckerei Weidenfeld durch Hel-
mut und Christel Ploenes in gewohn-
ter Weise fortgeführt. Neben eigenen 
geplanten Veranstaltungen und Events 
richtet Stefanie Leiner auch Beerdi-
gungskaffees für Trauergesellschaften 
aus. Darüber hinaus kann der Raum 
für verschiedene Zwecke, wie z. B. 
Taufen, Erstkommunionen oder Ver-
sammlungen aller Art angemietet wer-
den. 

Nach wochenlangen Umbauarbei-
ten sowie umfangreichen Sanie-

rungs- und Renovierungsmaßnahmen 
ist es nun geschafft. Die ehemalige 
Gaststätte „Zum Hagelkreuz“ hat ein 
komplett neues Outfit erhalten. Es 
wurde eine Räumlichkeit für ca. 80 
Personen geschaffen, die modern und 
gemütlich zugleich ist. 

Im Dezember wird der „Treff-
punkt Hagelkreuz“ durch die neue In-
haberin Stefanie Leiner eröffnet.Einen 
regelmäßigen Gaststättenbetrieb wird 
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Korrektur – Unserem Leser Uwe Kern 
ist aufgefallen, dass in der Ausgabe 1 
– 2018 des „Stadtklatsch“ die Bildun-
terschrift auf S. 21 falsch ist.  Das Foto 
zeigt nicht die Söderblomstraße son-
dern die Graf-Bernadotte-Straße von 
der Dunantstraße aus.  Danke für die 
Berichtigung!
Nachzutragen sind die für Heft 1 – 
2018  hauptsächlich benutzten Quel-
len:
Habrich, Wulf: Aufgaben der Stadt-
planung und Raumordnung als Ge-
genstand eines Leistungskurses der 
Geographie im gesellschaftswissen-
schaftlichen  Aufgabenfeld der Se-

Neuer Veranstaltungsort

Kleinbahnstraße 63b, 47906 Kempen, 0 21 52 – 27 27
Öffnungszeiten: Mo – Fr 8 bis 17 Uhr

Anfragen können gerne bei Stefanie 
Leiner Tel.: 0177-3145115 oder e-
mail: treffpunkt-hagelkreuz@gmx.de 
gestellt werden. 

Jürgen Käse

kundarstufe II (Schriftenreihe zur Ge-
schichte und politischen Bildung 21), 
Kastellaun-Saarbrücken 1976. 
Reuter, Josef: Frommes Kempen – 
Heiligenhäuschen, Wegkreuze und 
andere sakrale Kleinkunstwerke im 
Gebiet der Stadt Kempen,   Kempen 
1987, S. 48.

Akten im Kreisarchiv Viersen, Bestand 
StA Kempen: Kempen  Protokolle 46–
48, 52, 53, 125–127, 129.

Rheinische Post vom:
4.10.1962;  19.2.1963; 3.7.1973; 
22.1.1998; 11. 3.1998; 6.4.1998; 
25.4.1998;  2.12.1999; 18.12. 1999. 

Westdeutsche Zeitung vom: 
7.4.1998; 22.4.1998; 28.4.1998. 
 
Amtsblatt für den Landkreis Kempen-
Krefeld Nr. 6, 13. März 1969, S. 84. 
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denlebewesen angerichtet wird, quä-
len diese Maschinen das Gehör der 
Mitmenschen. 

Dieses Problem wird gemildert 
durch die mit einer alternden Be-
völkerung einhergehende Zunahme 
an schwerhörigen Zeitgenossen, am 
meisten zu ertragen hat hierbei der 
Laie an dem „Heulbesen“, jedweden 
Gehörschutz als unmännlich abtu-
end. Auch die geruchlichen Aspekte 
sollen nicht vergessen sein, viele dieser 
Gerätschaften laufen mit Gemisch, 
da kann man sich leicht an den Trabbi 
erinnern…

Was da in die Luft geblasen wird, 
läßt  alle Diskussionen um Diesel- 
Abgasreinigung lächerlich erscheinen!

Ulrich Buchholz

Oh du schöne Herbsteszeit! 
Eine wiederkehrende Form ruhestörenden Lärms 

Durch die Trockenheit bedingt, 
dieses Jahr etwas früher als 

sonst, holt der Heimwerker wie der 
Profi ein gar gräßlich Gerät aus dem 
Keller: den (benzinbetriebenen) 
Laubbläser!

Gewiß, Laub in den gepflegten 
Vorgärten zu ertragen, stellt erhebli-
che Ansprüche an die Duldsamkeit 
und speziell bei den Steinwüsten, 
wie sie im Moment en vogue sind, 
handelt es sich um reine Notwehr, 
schließlich entsteht aus jedem verrot-
tenden Blättchen eine winzige Por-
tion Humus, so dass im Folgejahr 
erste Besiedler der Steine auftauchen 
könnten. Abgesehen davon, dass 
mit den Gebläsen ein entsetzliches 
Massaker unter den kleinsten Bo-

So
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Kabarett vom Niederrhein 
St. Martin, helau!

Überall ziehen die Martinszü-
ge und schon sind auch wie-

der die Jecken los: der Hoppeditz 
is erwacht. Kaum haste dich von 
dat Halloween erholt, da heißt et 
schon wieder: helau! Mit Halloween 

hab ich et ja nich, wat da von 
Ammürika rüber jeschwappt 
is. Jetz muss sich der St. Mar-
tin neben dä Hoppeditz auch 
noch mit dä Halloween rum 
kloppen.

Aber eins sag ich Sie. Ich 
mach nich alles mit. Wenn 
mich einer vor de Tür steht 
mit so en blutije Halloween-
Fratze, dem jeb ich Saures, dat 
jlaub ma. Süßes kriegen nur 
die Kinder, die mit Martins-
Fackeln vor de Tür stehen und 
singen. Dat is auch so wat 
mit dat Singen. Wennste ne 
Martinszug guckst, da hörste 
bloß noch die Kapell mit die 
dicke Zumm. Singen tut bald 
keiner von die Blaren und de 
Lehrers unterhalten sich mit 
die Kinders. Bloß Piff-Paff-
Puff, dat is dat einzige, wat du 

hörst. Vielleicht dürfen die ja 
heutzutage nich mehr auswän-

dig lernen, weil dat zu viel Druck is 
und die Freiheit einschränkt. Ich jeb 
et ja zu, mit Auswendiglernen hab 
ich et früher ja auch nich.

Jochen Butz

Der Krefelder Kabarettist Jochen Butz in Aktion
Foto:  Norbert Prümmen
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Bilderbuchtipp 
Annette Feldmann/Text und Mareike Engelke /Illustration: 

„Vor den 7 Bergen“
Verlag Kunstanstifter (22 €)

Alles geht schief! Wenn der Opa  
 fragt, welches Buch er vorlesen 

soll, dann rufen die Enkelinnen „da 
wo alles schiefgeht!“ Also zückt der 
Opa „Vor den 7 Bergen“, das bereits 
von außen mit Glitzeräpfeln lockt 
und sich herrlich anfassen lässt.

In unbekümmerter, witziger 
Sprache berichtet die Kempener Au-
torin Annette Feldmann von den 7 
Kindern, die kurzerhand per Sky-
pe den Urlaub bei der Oma in den 
Bergen buchen und ihre Mama mit 

dieser Nachricht überraschen. Die 
nimmt’s wunderbar gelassen, aber 
zunächst muss ja eh die Zeit bis zu 
den Ferien überbrückt werden. Zum 
Beispiel beim Eis essen und Ski-Aus-
rüstung testen im Sommer. Als sich 
der Besuch bei Oma in den Bergen, 
wo übrigens immer immer Schnee 
liegt, nähert, kommt leider etwas 
dazwischen. Aber aufgeschoben ist 
ja nicht aufgehoben – oder? Das 
nicht, aber erneut fährt der reiselus-
tigen, ziemlich unkonventionellen Le

se
tip

p

Bilderbuchtipp für Kinder
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Familie mit Hund etwas in die Para-
de. Eines vorweg: es geht zwar noch 
einiges schief, aber schließlich geht‘s 
dann doch, mit viel Gepäck und 
ziemlich improvisiert – zur Oma in 
die Berge. Jippieh!

Die von der Duisburger Illustra-
torin Mareike Engelke liebevoll ge-
zeichneten Bilder, mit wilden Lini-
en und eigensinnigen Perspektiven 
lassen immer wieder neue, witzige 
Details erkennen. Herrlich eigen-
sinnig, ein bisschen schräg und sehr 
liebevoll entfaltet sich das Bild einer 
höchst quirligen Familie mit Berg-
sehnsucht.

Fazit: Perfektes Geschenk und 
ein tolles Vorlesebuch für Kinder ab 
4 Jahren, an dem auch Erwachsene 
Spaß haben. Immer gibt es etwas 
Neues zu entdecken. Toll auch die 
Doppelseite mit der „Koffer-Pack-
Szene“, bei der Kinder gerne Dinge 
finden und überlegen, was sie selbst 
für einen Urlaub einpacken würden.
Vor den 7 Bergen
Davon, wie Schneewittchens En-
kel in die Berge wollen und ALLES 
schiefgeht

Annette Feldmann 
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Carmen Korns Roman „Töchter 
einer neuen Zeit“, inzwischen als Ta-
schenbuch erhältlich, ist der erste Band 
einer Trilogie, die über den Zeitraum 
von 100 Jahren die Geschichte um 
die Freundschaft von vier Frauen und 
deren Nachkommen erzählt. Vor dem 
Hintergrund zweier Weltkriege und 
deren Folgen wird das Schicksal die-
ser sehr unterschiedlichen Frauen aus 
Hamburg packend und gefühlvoll be-
schrieben. 

Lesetipp für Erachsene

Lesetipp für Erwachsene  
Carmen Korn: Töchter einer neuen Zeit, 

 Rowohlt Taschenbuch (10,99 €)

„Inspiriert haben mich eigentlich die 
Frauen aus meiner Familie, die zwei 
Generationen vor mir gelebt haben, 
meine Großmütter, deren Schwestern, 
Schwägerinnen. Als kleines Kind habe 
ich oft bei ihnen gesessen und zuge-
hört, wenn sie von verloren gegange-
nen Träumen, von Liebe und Erinne-
rungen aus dem Krieg erzählten (… )
Und vieles aus deren Leben und aus 
deren Persönlichkeiten habe ich in die-
se vier Frauen getan.“ (Carmen Korn)
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Der erste Band beginnt im Jahre 
1919, in dem die 19jährige Henny ihre 
Hebammenausbildung an der Ham-
burger Frauenklinik Finkenau antritt. 
Nach dem Ende des ersten Weltkrie-
ges wünscht sie sich nichts sehnlicher, 
als sich ein eigenständiges freies Leben 
aufzubauen. Daneben geht es um Ida, 
die in der wohlhabenderen Gegend 
Hamburgs ein behütetes, sorgenfrei-
es, aber auch eher weltfremdes Leben 
führt, das sie nach schicksalhaften Er-
eignissen gezwungen wird zu verlassen. 
Hennys Kollegin und enge Freundin 
Käthe stammt dagegen aus armen 
und einfachen Verhältnissen und un-
terstützt die Ideen der Kommunis-
ten, was sie im Laufe der Geschichte 
in ernste Gefahr bringt.  Die vierte 
Hauptfigur ist die alleinstehende Leh-
rerin Lina, deren Lebensstil für die da-

maligen gesellschaftlichen Vorstellun-
gen eher unkonventionell ist. 

Die Schicksale dieser vier jungen 
Frauen und deren Suche nach dem 
persönlichen Glück verknüpft die Au-
torin geschickt, überzeugend und nie 
langweilig mit dem weltpolitischen 
Hintergrund dieser Zeit. Sie greift 
bestimmte Ereignisse heraus, wie z. 
B. die Reichspogromnacht oder den 
Bombenangriff der Briten auf Ham-
burg 1943 und schildert darüber die 
Lebenssituation ihrer Figuren in dieser 
Zeit. 

Der Autorin gelingt es dabei, die-
se umfangreiche Geschichte so zu er-
zählen, dass die Spannung zu keinem 
Zeitpunkt verloren geht. Durch den 
Perspektivenwechsel der verschiedenen 
Figuren kann man sich gut einfühlen, 
ist immer nah dran am Geschehen. 
Die fast 600 Seiten waren schnell gele-
sen und ebenso schnell der zweite Band 
(„Zeiten des Aufbruchs“), der die Ge-
schehnisse ab 1949 weiterspinnt, be-
stellt. Auch der dritte und letzte Band 
(„Zeitenwende“), der den Bogen vom 
Deutschen Herbst über die Wieder-
vereinigung bis zur Jahrtausendwende 
spannt, ist inzwischen als gebundene 
Ausgabe erschienen und steht auf mei-
nem Weihnachts-Wunschzettel ganz 
oben (Aufgepasst: Wer hat mich beim 
Familien-Wichteln gezogen?!). 

Susane Keimling



Wir danken allen unseren Kunden für Ihre 
 Geduld und das Verständnis 
 während der Umbauphase 

 unserer Apotheke.

Wir wünschen Ihnen eine 
 Frohe Weihnacht und 

 einen guten Start  in das Neue Jahr.
Und – bleiben Sie gesund!

Ihr Apothekenteam im Hagelkreuz  

Apotheker Bernd Schulze e. K.
Concordienplatz 4 

47906 Kempen

Telefon: 0 21 52  – 52 7 84
E-Mail: concordienapotheke@t-online.de

www.concordienapotheke.de



Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e. V.
Paul-Ehrlich-Straße 5, 47906 Kempen

Beitrittserklärung
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum  
Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V.

Name und Vorname 

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

E-Mail

Telefon

Geburtsdatum 

Mitgliedsnummer/Mandatsreferenz (wird vom Verein ausgefüllt):

Familienbeitrag: 12 Euro jährlich

Nach § 6 der Satzung des Vereins endet die Mitgliedschaft durch schriftliche Erklärung  

gegenüber dem Vorstand nur zum Schluss des Kalenderjahres. 

Datum, Ort und Unterschrift

Bankverbindung: Volksbank Kempen-Grefrath

IBAN: DE 76 |3206|1414 |0801 |8550|16



Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e. V.
Paul-Ehrlich-Straße 5, 47906 Kempen 

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE03ZZZ00001458601 
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Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.
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Kreditinstitut:  
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Datum, Ort und Unterschrift
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SPS Schädlingsbekämpfung
P. Schürmann GmbH

IHK-gepr. Schädlingsbekämpfer
HACCP/IFS, Taubenabwehr
Bekämpfung von Ratten, Mäusen, Schaben, Flöhen, 
Wespen etc. im gewerblichen und privaten Bereich

Tel: 02152-899415  Fax: 02152-957003
www.spsgmbh.de              info@spsgmbh.de

Stenhorst Hausverwaltung & Immobilien GmbH
Burgring 71a , 47906 Kempen

www.stenhorst-hausverwaltung.de

Mit über 30 Jahren Erfahrung in Kempen und 
Umgebung sorgen mein Team und ich für eine 
schnelle und erfolgreiche Vermittlung. 
Rufen Sie uns an und lassen Sie sich kostenlos
über Ihre Möglichkeiten informieren:

0 21 52 / 89 33 7-0

Wir verkaufen oder
vermieten Ihre Immobilie
im Hagelkreuz!

Stenhorst Hausverwaltung & Immobilien GmbH
Burgring 71a , 47906 Kempen

www.stenhorst-hausverwaltung.de

Mit über 30 Jahren Erfahrung in Kempen und 
Umgebung sorgen mein Team und ich für eine 
schnelle und erfolgreiche Vermittlung. 
Rufen Sie uns an und lassen Sie sich kostenlos
über Ihre Möglichkeiten informieren:

52 / 89 33 7-0

Wir verkaufen oderWir verkaufen oderWir verkaufen oder
vermieten Ihre Immobilievermieten Ihre Immobilie
im Hagelkreuz!im Hagelkreuz!

Willi Stenhorst, Geschäftsführer
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Annette Feykes
Leiterin
Filiale Kempen-Hagelkreuz
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